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Kurze Tagesöberficht
Die Osterpause in der Reichspolitik soll noch diese Woche

«»halten, dann wird mit Schritten der deutschen Botschaf¬
ter in Paris» Rom, London in Sachen des Völkerbundes
gerechnet.

Der russische Außenminister Tschitscherin hat heftige Kri¬
tik am Völkerbund geübt

Zn Griechenland scheint der Diktator Pangalos mit star¬
ker Mehrheit zum Präsidenten gewählt zu werden .

Das argentinische Parlament hat es abgelehnt, den Wie¬
dereintritt in den Völkerbund zu empfehle ».

Die Nachrichten über Friedensverhandlungen im Ma-
rokkokricg sind widersprechend. Ein Aufruf Abd el Krims
fordert zur Niedcrmetzclung der Christen auf.

Ein Londoner Blatt versichert, daß im BAkerbund noch
niemand daran denke, Deutschland ein Kolonialmandat zu
übertragen .

Die Steuererleichterungen
Am 1 . April ist das Steuererleichterungsprogramm de:

Reichsregierung in Kraft getreten . Eine Ueberstcht des In ,
Haltes der Eefetzesänderungcn ist deshalb angebracht.

Einkommen - und Körperschaftssteuer
Die Vorauszahlungen auf die Einkommen- u« d Körper,

schaftssteuer waren bisher am 10. Januar , 10. April . 10
Juli und 10. Oktober zu leisten . Nach den Vorschriften de-
neuen Einkommen ! und neuen Körperschaftssteuergesetzei
sind jedoch die ans Crund der Steuerbescheides zu leistender
Zahlungen am 15. Februar . 15 . Mai . 15 . August und 15
November fällig . Der Uebergang zum neuen System würde
zu einer Häufung von Zahlungsterminen insofern führen
"lr im Jahre 1926 fünf Vorauszahlungen zu entrichten
wären . Im Interesse einer Entlastung der Wirtschaft ver¬
legt daher das neue Gesetz die im Einkommensteuergesetz vor¬
gesehenen Zahlungstermine vom 15 . Februar, 15 . Mai usw.
aus den 10 . April , 10 . Juli usw . Die Zahlungstermine der
Landwirte , die mit Rücksicht auf ihre besonderen Verhältnisse
schon seither auf den 15. Februar, 15. Mai und 15 . November
festgesetzt waren , bleiben unverändert.

Aenderungen des Vermögenssteuer - und des Reichs-
bvwertungsgesetzss

Die Aenderungen der Vorschriften des Vermögensstener-
gesetzes und des Reichsbewertungsgesetzes haben zum Teil
dauernden Charakter , zum Teil sind sie zeitlich begrenzt.
Eine dauernde' Aenderung hat das Vermögenssteuergesctz
erfahren und zwar in zwei Punkten :

aj Die im Vermögenssteuergesetz vorgesehene Skala für
die kleineren Vermögen ist erweitert worden. De: Ver-
ruögenssteuersatz betrügt nunmehr
bei Vermögen von nicht mehr als 10 000 NM . 1 v . T.
bei Vermögen von mehr als 10 000 bis 20 WO RM . 2 v . T .
bei Vermögen von mehr als 20 000 bis 30 600 RM. 3 v . T.
^ei Vermögen von mehr als 30 000 RM . bleibt der alte
-r-arjs maßgebend . Durch diese Vorschrift, die sich zugunstenaller Vermögen unter 30 060 RM . auswirkt , ist gerade für
dle große Zahl der kapitalschwächercn Steuerpflichtigen eine" hebliche Erleichterung geschaffen worden. Diese Aenderung
des Vermögenssteucrgesetzes tritt mit dem 1. Januar 1925
rn. Kraft.

Unter die Besreiungsvorschriftcn des Vermögcnssteucr-
^ tzes ist eingefügt worden, daß politische Parteien und
^ tische Vereine mit ihrem sonstigen Kapital von der Äer-

«enssteuer befreit sind.
l :ch begrenzte Aenderungen sind folgende zu vcr-

>Men :
Für das Kalenderjahr 1928 hat keine besondere Ver-

^ gung zur Vermögenssteuer stattzufinden . Die Ver-
Würnssteuerveranlagung für die Jahre 1925 und 1926 wird
GMehr gemeinschaftlich oorgenommen. Diese Regelung,

die vermieden wird , daß zwei Vermögenssteuerveran-
unmittelbar aufeinander folgen , ist sowohl zur

' "
Ostung der Verwaltung als auch ganz besonders im Jn -

, esse der Steuerpflichtigen erfolgt . Die Vermögenssteucr-
» ^ lagung für 1925 soll daher gleichzeitig der Vcrmögens-
D^ fsür das Kalenderjahr 1926 als Grundlage dienen ;

Rücksicht auf Len durchschnittlich eingetretonen Wert -""ägang der Vermögen gegenüber dem Stand vom 1 . Ja -
192g wird jedoch für 1926 nicht der volle Steucr-

» Eag , sondern nur drei Viertel des Jahressteurrbetrages^ erhoben .
» ^ ^ " e zeitlich begrenzte Aenderung hat ferner das
,^

°
^ bewertungsgesetz durch die Ausöehnug des Schachtel-

Äin ^ den Fällen wirtschaftlich gebotener Vetriebs -
^ Mmenschlüssx erfahren . Nach Paragraph 27 des Reichs -
z -

" iungsgesetzes bleibt die Beteiligung einer inländischen
'em - . der im Paragraphen 26 Abs. -I Nr . 2 des Neichs-" ^ "g- gesetzes bezeichneten Art ( Muttergesellschaft) an
>rr ^ .̂ ?Eren derartigen Gesellschaft (Tochtergesell ' chaft) bei

des BttuwMis der Muttergesellschaft nur

Mittwoch, de» 7. April 1926
dann außer Ansatz , wenn die Beteiligung mindestens ein
Viertel beträgt . Diese Vorschrift soll der Erleichterung sol¬
cher Zusammenschlüsse dienen , dis im wirtschaftlichen Inter¬
esse liegen, vor denen aber die Beteiligten im Hinblick auf
dis durch den Zusammenschluß bedingte steuerliche Mehr¬
belastung unter Umständen Zurückschrcckcn könnten. Diese
Vergünstigung ist nicht für die Dauer vorgesehen , sondern
wird letztmals bei der Vermögcnssteuerveranlagung für das
Kalenderjahr 1930 zur Anwendung komrnen.

Steuerliche Erleichterungen wirtschaftlich gebotener
Betriebszujammenschküsse

Die Vorschriften des Artikels 3 des Steuermilderungs¬
gesetzes haben den Zweck , eine rationelle Gestaltung der Be¬
triebe zu erleichtern , die in der Inflationszeit vielfach nach
unwirtschaftlichen Gesichtspunkten aufgeöaut sind. Ins¬
besondere handelt es sich darum, Betriebs eines Unterneh¬
mens oder Teile von solchen dadurch wieder nutzbringend zu
gestalten, daß der Zusammenschluß mit anderen gleichartigen
oder wirtschaftlich zusammengehörigen Betrieben erleichtert
wird . Die bisherigen Steuern , 2 Prozent Cesellschafts -(Fu-
sions-) Steuer, 3 Prozent Erunderwerbssteuer und die Wert¬
zuwachssteuer , bilden in vielen Fällen ein unüberwindliches
Hemmnis, um diese durch die wirtschaftliche Not gebotenen
Betriebszusammenschlüssezu verwirklichen. Die Gesellschafts¬
steuer wird für die Vetriebszusammenschlüsseauf 1 Prozent ,die Erunderwerbssteuer auf 1,5 Prozent ermäßigt , und die
Erhebung von landesgesetzlichen Zuschlägen zur Erund¬
erwerbssteuer , sowie die Erhebung der Wertzuwachssteuer
sind ausgeschlossen.

Senkung der Umsatzsteuer
Die Herabsetzungder Amsatzsteeur um ein Viertel des bis¬

herigen Satzes wird bei der immer schärfer werdenden Kal¬
kulation in absehbarer Zeit sich in den Preisen auswirken ,
die Belastung des Verbrauchers vermindern und dadurch die
Kaufkraft des inneren Marktes steigern. Sie wird weiter —
und das mit sofortiger Wirkung — die Summe der aus der
Produktion ruhenden Lasten , also die Eeneralunkösten um
ungefähr 309 Millionen Mark jährlich vermindern.

Weinsteuer und Schaumweinsteller
Das Steuer .'-. ilderungsgesetz bringt sodann sehr einschnei¬

dende Erleichterungen auf dem Gebiete der Berbrauchs-
steuern. Die Weinsteuer trat am 1 . April 19W außer Kraft.
Das bedeutet für den Stillwein eine Entlastung um 15 Pro¬
zent des Kleinverkaufspreises . Wenn diese Entlastung wirk¬
lich die Wirkung einer Belebung des Weinverbrauchs zur
Folge hat , wie in weiten Kreisen angenommen wird , so darf
erwartet werden, daß sie zusammen mit einer Propaganda
für den deutschen Wein einen Abfluß der in den Weinbau¬
gebieten noch lagernden Ernten der letzten Jahrgänge her -
briführen wird . Eine nachteilige , Hilfe für die deutschen
Winzer ist ja nur von einer Steigerung des Absatzes zu er¬
warten , alle anderen Maßnahmen, wie Kreditgewährung ,
können nur vorübergehende Linderung bringen .

Der Schaumwein bleibt für ein Vierteljahr von der
Reichssteuer , die zuletzt 22 .5 Prozent des Verbraucherpreises
betrug , befreit . Am 1 . Juli tritt eine Schaumweinsteuer
(Vanderolensteuer) ein mit sehr mäßigen Sätzen von einer
Reichsmark für Traubcnschaumwein und 0,20 Reichsmark
für Fruchtschaumwein. Der Absatz des deutschen Schaum¬
weins im Jnlande ist zurzeit auf etwa die Hälfte des Vor-
kricgsabsatzes zurückgegangen, die Ausfuhr in noch viel stär¬
kerem Maße . Die schwer kämpfenden deutschen Schaumwein¬
kellereien erwarten von den steuerlichen Erleichterungen eine
wesentliche Hebung ihrer Erzeugung .

Aufhebung der Salzsteuer
Die Salzsteuer beträgt rund 1,5 Pfennig für das Pfund

Salz , das zurzeit im Kleinhandel 7,5 Pfennig einschließlich
Steuer kostet. Für das bisher von der Steuer befreite Ge¬
werbesalz hört mit der Salzsteucr die bei den meisten Ver¬
wendungszwecken erforderliche Vergällung auf . Der Fort¬
fall der damit verbundenen nicht unerheblichen Kosten und
Umständlichkeiten entlastet die Industrien , für die das Salz
der Ausgangsstoff ist , wie die meisten chemischen Industrien
( Herstellung von Soda , schwefelsaurem Natrium, Salzsäure ,
Teerfarben , Sprengstoffen ) und gewisse Hüttcnbetriebe (Ab¬
röstung von Schwefelkiesabbrändcn ) , ferner aber auch die
Industrien, die Salz als Hilfsstoff verwenden, wie Fisch-,
Leder -, Oel-, Fett - , Seifenindustrie , Färbereien , Bleiche¬
reien , Wäschereien u . a.

Aussetzung der Dirrstcuer
Die Biersteuererhöhung , deren Inkrafttreten auf den 1 .

April festgesetzt war , wird bis zum 1 . Januar 1927 aus¬
gesetzt . Das bedeutet, daß die neuen Steuersätze von 6 bis
8,15 RM. für ein Hektoliter vorläufig nicht in Kraft treten
und die um etwa ein Drittel geringeren jetzigen Steuersätze
von 5 bis 6,10 NM. noch neun Monate erhalten bleiben

Die Friedensmiete
Nach dem Gesetz über Aenderungen des Finanzausgleichs

Zwischen Reich, Ländern und Gemeinden vom 10 . August1925 sollte die Miete am 1 . April 1926 100 vom Hunder ! der

96. Jahrgang
Frieoensimere erreicht yavcn . Im neuen we >cZ i >r vor¬
gesehen , daß die Miete bis zum 31. März 1927 100 vom
Hundert der Friedensmiete grundsätzlich nicht übersteigen
darf ; Ausnahmen sind nur insoweit zulässig , als der drin¬
gende Bedarf der Länder für ihre allgemeinen Aufgabenund für die Linderung der Wohnungsnot die Ueberschrei-
tung der Grenze im Nahmen der bisher gegebenen Vor¬
schriften erfordert .

Deutschland.
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten an Fritz Tyysien

Berlin, 6 . April. Der Reichspräsident hat an Fritz Thys¬
sen , Schloß Landberg bei Mülheim , das nachstehende Tele¬
gramm gerichtet : „Für den schweren Verlust, den Sie und
die Familie Thyssen durch das Ableben Ihres Herrn Vaters
erlitten haben , spreche ich Ihnen meine aufrichtige Teil¬
nahme aus . Ein schöpferischer Führer der deutschen Wirt¬
schaft und aufrechter Mann von vorbildlicher Pflichttreue ist
mit August Thyssen dahingegangen . Sein Andenken wird
stets in hohen Ehren gehalten werden, von Hindenburg,
Reichspräsident."

Abfahrt des Rotorschiffes „Baden-Baden" nach Amerika
Hamburg , 6 . April. Das Rotorschiff „Baden -Baden"

, die
frühere „Buckau"

, das unter Führung von Kapitän Callsen
eine Reise nach Nordamerika auszuführen beabsichtigt , hat
am Abend des ersten Osterfeiertages den Hamburger Hafen
verlassen und ist seewärts gegangen .

Enttäuschung im Saargebiet
Saarbrücken, 6 . April. Im Saargebiet hat die Ablösung

des Franzosen Rault Lurch den Kanadier Stephens als Vor¬
sitzender der Negierungskommission mit einer großen Ent¬
täuschung begonnen. Die Veränderungen in der Aemtcr-
verteilung der Negierungskommission lassen jede Rücksicht
auf die Wünsche der deutschen Bevölkerung vermissen . Zum
Generalsekretär der Regicrungskommission an Stelle des
zum Mitglied der Regierung aufgerücktcn Franzosen Morize
ist wiederum ein Franzose ernannt worden ' der bisherige
stellvertretende Generalsekretär Pierrotet , obwohl von sämt¬
lichen politischen Parteien mit Nachdruck gefordert worden
war , daß diese Stelle endlich einem Deutschen übertragen
würde. Das überaus wichtige Finanzamt, das bisher der
Kanadier Stephens verwaltete, wurde ebenfalls einem
Franzosen — Morize — übertragen. Oesfentliche Arbeiten,
Post- und Telegraphenwesen unterstehen dem Belgier Lam¬
bert, der Tscheche Dr . Vezensky betreut weiter Justiz , Kultus
und Schulwesen im Saargebiet. Der Präsident der Saar¬
kommission, Stephens, übernimmt die Abteilung für innere
und auswärtige Angelegenheiten , während das saarländische
Mitglied Koßmann wie bisher auf die unpolitische Abteilung
Landwirtschaft, Forsten , Volkswohlfahrt und Sozialversiche¬
rung beschränkt bleibt . Die Lage stellt sich also nunmehr so
dar, daß nach außen hin zwar ein Neutraler an der Spitze
der Regierungskommission steht , in Wirklichkeit aber die
Franzosen ihren Einfluß verstärkten .

Ausland.
Rundschreiben Abd el Krtms

Paris , 6 . April . Wie die Morgenklältcr aus Tanger be-
richten , hat Abd el Krim an seine Kaids ein Rundschreiben
gerichtet , in dem es heißt : „Vereinigt Euch und bildet einen
Wall gegen die Christen ! Metzelt sie nieder , wo ihr auf sie
stoßt ! Setzt dem Feinde überall zu ! Schneidet ihm die Ver¬
bindungswege ab ! Tretet in den heiligen Krieg ein , um
unsere Nation zu verteidigen und unser Vaterland zu ret¬
ten ! Trotzt dem Tod aus Liebe zu Gott !"

Zur Freigabe deutschen Eigentums in Amerika
Neuyork, 6. April. Nach einer Meldung der „Associatr

Preß " aus Washington wurde der Gesetzentwurf über die
amerikanischen Ansprüche gegenüber Deutschland und die
Rückgabe des während des Krieges beschlagnahmten deut¬
schen Eigentums von dem Ausschuß des Repräsentantenhau¬
ses beraten . Ilnllerstaatssekretär Winston erklärte , die Maß¬
nahme habe die Billigung des Schatz- , Staats - und Justiz-
d partements. Er rechtfertige die Gcsetzesvorlage als Mit¬
tel zur Heilung der Kriegswundcn , ohne die Zahlung der
Ansprüche aus 80 Jahre auszudchnen .

Ein dcutsch-sranzöpilyes Zuiug »»-- »^ ... -» » ..
Paris , 6 . April . Havas verbreitet folgende Nachricht :

Nachdem die im provisorischen deutsch- französischen Handels¬
abkommen vom 12. Februar vorgesehenen Kontingente für
sie Einfuhr von Frühgemüse nach Deutschland verbraucht
sind , soll nach den Bestimmungen des Zusatzabkommens , das
den beiden Regierungen zur Billigung vorliegt , frühgemüse
mit Ausnahme von Kohl und Blumenkohl mit Einem weite¬
ren Kontingent bedacht werden , Las sich auf 27 000 Zentner
beläuft . Als Kompensation dafür sei Deutschland die Aus¬
fuhr gewisser chemischer Produkte und Dynamos nach Frank¬
reich Zugestanden worden . Die neuen Bestimmungen würden
am l » . April in Kraft treten .



Die FriedensverhanMunaen in Marokko
Madrid , 8 . April . Die offiziöse Zeitung „Noticiero" ver¬

öffentlicht Betrachtungen über die durch die Friedensbereit¬
schaft Aüd el Krims geschaffene Lage . Es wird darauf hin¬
gewiesen , dag die französische und die spanische Auffassung
eigentlich nur über den Zeitpunkt und die Art des Vor¬
gehens bei den Friedensverhandlungen auseinandergehen ,
da aber beide Regierungen das gleiche Ziel verfolgten , werde
eine Einigung sicher bald möglich sein.

Erklärungen Tschitscherins über den Völkerbund
Moskau , 6 . April . Zn einer Unterredung mit Moskauer

Pressevertretern erklärte Tschitscherin zur Frage der Ab¬
rüstungskonferenz, daß die Sowjetregierung wiederholt un¬
zweideutig erklärt habe, sie könne angesichts der hartnäckigen
Weigerung der schweizerischen Regierung , den minimalen
rechtmäßigen Forderungen der Sowjetregierung hinsichtlich
der Ermordung Dorowskis entgegenzukommen, keinesfalls
an Beratungen teilnehmen , die auf schweizerischem Boden

.stattfinden . Tschitscherin fuhr fort : Die Tagung der Genfer
Kommission wird einen neuen Beweis der Machtlosigkeit des
Völkerbundes darstellen noch irgendwie zur Festigung des
Friedens beitragen . Die unmittelbare Ursache des Genfer
Zusammenbruches liege in den inneren Widersprüchen der
Politik Chamberlains , der alle Staaten gegen die Sowjet¬
union zusammenzufassen suche. Zur Frage einer deutsch-
französischen Annäherung erklärte Tschitscherin : Um Briand
zu beruhigen, muß ich meine wiederholten Erklärungen in
Erinnerung rufen , daß die Sowjetunion mit allergrößter
Sympathie einer unmittelbaren deutsch-französischen Annä¬
herung als den Weg zur Befriedigung des Kontinents auf
den Grundlagen , die nicht zur Herrschaft außenstehender
Mächte führen , entgegensieht.

Handwerkskammer und Gemeindebestimmungsrecht
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe bat zu der

Einführung des Gemeindebestimmungsrechts in Deutschland ein¬
gehend Stellung genommen. Er steht zwar auf dem Stand¬
punkt, daß eine wesentliche Einschränkung des Alkoholgenusses
im gesundheitlichen und kulturellen Interesse des deutschen Vol¬
kes liege. Dieses Ziel zu erreichen, ist aber in erster Linie Auf¬
gabe der Erziehung und nicht der Gesetzgebung . Denn innere
Moral läßt sich niemals durch Gesetz erzwingen.

Handwerk und Gewerbe liegt gewiß die Erhaltung der Moral
und der Sittlichkeit , wie auch der Schutz der Jugend nachdrück-
lichst am Herzen; das bedarf gar keiner weiteren Erörterung .
Aber gerade aus Gründen der Sittlichkeit wendet sich die Kam¬
mer gegen die Versuche , das Gemeindebestimmungsrecht in
Deutschland einzusühren . Die Folge dieser Maßnahme wären
Bestechung , Schmuggel, Alkoholgebrauch im Geheimen, Denun¬
ziantentum , Zunahme des Gebrauchs von die Nerven und die
Willenskraft und die ganze Gesundheit untergrabenden Reiz-
und Betäubungsmiteln wie Opium , Kokain, Morphium u . a . m .
Die Zustände, die bei uns in der Zeit der Lebensmittelzwangs -
wirtschaft mit dem immer mehr sich entfaltenden Schleichhandel
und mit den zahllosen Gesetzesübertretungen geherrscht haben,
sollten eine Warnung sein. Umsomehr unterstützt dir Kammer
den Kampf gegen Auswüchse im Wege der Erziehung , durch ge¬
eignete Verwaltungsvorschriften , durch entsprechende Gestaltung
der künftigen Vorschriften des Reichsstrafgesetzes, sie unterstützt
den Kampf gegen zu frühen Alkoholgenuß durch Jugendliche
und wünscht die Fürsorge für moralisch Schwache .

Wenn das Gemeindebestimmungsrecht über die Alkoholsrage
eingeführt wird , wird man hierbei nicht stehen bleiben und nicht
stehen bleiben können: bereits wird da und dort auch das Ee-
meindebestimmungsrecht zur Bekämpfung des Tabakgenusses,
des Fleischgenusses und des Impfzwanges gefordert . Wenn der
Reichstag auf einem Gebiete das Gemeindebeftimunmgsrecht
zugesteht, kann er dies auf anderen Gebieten nicht versagen . Fast
jeden Sonntag würden dann Abstimmungen stattfinden , damit
würde das Wahlrecht zu einer Farce werden und bei ganz gro¬
ßen wichtigen Fragen seine Bedeutung einbüben . Die Kosten
für die ewigen Abstimmungen sollen nicht unerwähnt bleiben .
Es würden sich auch eigentümliche Zustände herausbilden , wenn
man überlegt , daß die eine Gemeinde das Alkoholverbot ein¬
führt , die andere dagegen nicht. Die Folgen eines derartigen
Zustandes lassen sich gar nicht ausdenken.

Das Gemeindebestimmungsrecht paßt nicht in den Rahmen der
Neichsverfassung und der Länderversassungen . Es will den Ge¬
meinden Rechte einräumen , die ihnen nach der bei uns giltigen

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill .
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a . d . S.

3 . Fortsetzung.
Die Mutter zürnte in jedem Brief , Franziska sollte

wieder zurückkommen nach Wien , in die Nähe , dann
konnte sie bei der Mutter wohnen und hatte doch ein
Heim .

Sie führte alle die Freundinnen an , die sich kürzlich
glänzend und reich verheiratet hatten . „Verkauft, "
nannte es Franziska , dann die Gatten waren meist viel
älter , der eine sogar ein Rückenmärker . Sie schauderte.
Hasse legte den Brief fort , ohne ein Wort zu sagen.

Sie nahm seine Hand , um mit seinem Wappenring
zu spielen . „Es ist schade , daß die Mama so denkt , aber
du mußt das nicht mißverstehen , das ist einmal so ihre
Art . Weil sie mich nicht mehr im Haus hat , will sie ihre
Fittiche Uber mich breiten , auch wenn ich weit fort bin .
Für sie ist Ehe der Unterschlupf für die Frau ; obwohl
sie 's , weiß Gott , nicht beneidenswert hat , möcht' sie mich
doch am liebsten verheiraten . Sie kennt das Theater und
weiß , wie 's da zugeht , aber begreiflich machen könnte ich
ihr es doch nicht, daß ich glücklich bin .

" Und sie nahm
plötzlich seine schmale Hand und drückte sie an ihre Lip¬
pen , ohne daß er das hindern konnte .

Hasse schmerzte der grobe Bogen und diese unortho¬
graphische Schrift : er dachte, was muß sie für eine Er¬
ziehung gehabt haben und was für ein Zuhause . Und er
er sah seine Mutetr in ihrem prünellefarbigen Samtkleid
vor dem kleäsien Bouletisch ihre nach Reseda duftenden
Briefchen zaubern , diese schöne , geistvolle Frau , die im¬
mer zu ihrem Sohn sagte : Genieße dein Leben , aber
binde dich nicht. Seme Mutter würde diese Verbindung
mit Franziska verstehen , sie sogar billigen , aber den Ge¬
danken an eine Heirat mit einer Bühnendame , deren
Ruf noch nicht einmal über die Grenzen ihres Theaters
gedrungen war , würde sie ihm nie verzeihen . Und im
Grunde genommen , dachte Hasse wie seine Mutter .

Verteilung der Zuständigkeit zwischen Reich, Landern und Ge¬
meinden nicht zukömmcn . Die Einfübrüng des Gemeindcbestim-
mungsrechts würde feiner nicht nur Brauereien , Brennereien
und den Weinbau zerstören, sondern auch alle damit unmittelbar
und mittelbar zusammenhängenden Gewerbe und Händwerks-
zweige vernichten oder schädigen , vermehrte Arbeitslosigkeit er¬
zeugen und dem Staat einen ungeheuren Steuerausfall bringen .
Dieser Ausfall müßte auf der anderen Seite durch starke Er¬
höhung von direkten Steuern ersetzt werden , was für die Wirt¬
schaft, namentlich für den gewerblichen Mittelstand einfach un¬
tragbar wäre . Es berechtigt nichts zu der Annahme , daß es bei
der gegenwärtigen Wirtschaftslage Deutschlands gelingen könnte,
Betriebe de: Gürungsgewerbe in andere Betriebe überzuführen ,
die Arbeitslosen untcrzubringen und den Stcueraussall auf an¬
dere Weise wettzumachen.

Die Handwerkskammer Karlsruhe warnt deshalb auf das
nachdrüülichste, sich an der sogenannten Probeabstimmung für
Einführung des Gemeindebestimmungsrechts zu beteiligen , da
dessen Einführung die badische und die deutsche Wirtschaft , ins¬
besondere den gewerblichen Mittelstand empfindlich schädigen
und der Moral und der Volksgesundheit nichts nützen würde.

Karlsruhe , 6 . April . (Behörde und Bausparunternehmen .)
Zum Einschreiten der Behörden gegen die sogenannten Bau¬
sparunternehmungen wird von zuständiger Stelle mitgeteilt :
Wie bekannt, haben die Behörden ein Werbeverbot gegen
verschiedene in Baden arbeitende Bausparunternehmungen ,
so auch gegen die „Lemeinschast der Freunde e . V .

" in
Wüstenrot erlassen . Bei dem noch nicht abgeschlossenen Vor¬
gehen kam insbesondere der Gesichtspunkt des Schutzes des
Publikums vor Geldanlagen Unternehmungen in Frage
<e wegen Fehlens jeder einwandfreien rechnerischen llnter -

« ge für ihre weitgehenden Versprechungen als unzuverläs-
rg im Sinne der Reichsgewerbeordnung angesehen werden
müssen . Ein weiterer Umstand lag darin , daß die Möglich¬
keit weitestgehend ausgenutzt wurde , die Abmachungen mit
den Bausparern jederzeit zu ändern , sodaß die Voraus¬
setzungen des Geschäftsabschlusses verschoben wurden . Bei
dieser Sachlage ist es völlig untragbar , daß für tausende von

.Bausparern , die unter ganz anderen Hoffnungen und Ver¬
sprechungen beigetreten sind, der Weg zum Austritt so gut
wie verschlossen ist , da keine ausreichende Möglichkeit vor¬
liegt, ihre Einzahlungen innerhalb angemessenerkurzer Zeit
zurückzuerhalten . Dies gilt umsomehr, als von rund 14 090
Bausparern der „E . d . F ." bis jetzt nur 268 ausgelost wor¬
den sind, 13 700 also noch darauf warten . Diese und alle
künftigen Mitglieder der „E . d . F .

" müssen unbedingt min¬
destens die Gewähr haben , daß sie ihre vereinbarten Bau¬
summen jedenfalls dann erhalten , wenn ihre Einzahlungen
mit Zins enund Zinseszinsen die zugesagten Bausummen er¬
reichen . Ob Wüstenrot allerdings eine solche Verpflichtung
für die unter den bisherigen Bedingungen aufgenommenen
Sparer , also die überwiegende Mehrheit einhalten kann,
bedarf noch der Nachweisung . Bemerkt wird , daß von den
268 Ausgelosten auf Württemberg 230 , auf Baden nur 19
entfallen , das sind 7 Prozent . Dabei hat die Siedlungs - !
gesellschaft „Badische Pfalz " etwa 1700 Mitglieder geworben,
Lenen schätzungsweise noch 500 selbständig angeschlossene hin - !
zuzurechnen sein dürften . ^

Wolfach , 6. April . (Motorradunfall . ) Zn der Kurve bei
der Siechenbrücke fuhr ein hiesiger Geschäftsmann mit sei¬
nem Motorrad in ziemlich scharfem Tempo mit voller Wucht
aus ein Lastauto auf , das er zu spät bemerkt hatte . Der
Fahrer erlitt nicht unerhebliche Verletzungen am Arm und
Oberschenkel .

Freiburg , 6 . April . (Versammlung der Kaiserstühler Win¬
zer .) Eine Versammlung der Kaiserstühler Winzer , die
gestern nachmittag in Oberrothweil stattfand und an der
etwa 4—5000 Winzer teilnahmen , nahm eine Entschließung
an , in der verlangt wird , daß das Nebgebiet Kaiserstuhl zum
Notstandgebiet erklärt wird und daß das Rebgebiet um¬
gehend einer Neueinschätzung nach dem Ertragswert unter¬
zogen werde und zwar rückwirkend bis 1924 . Weiter wurde
verlangt , daß beim Abschluß kommender Handelsverträge
die Zollsätze für Wein unter keinen Umständen unter die
Sätze des deutsch- italienischen Handelsvertrages herunter¬
gesetzt werden, daß die Getreidesteuer abgeschafft und das
Gemeindebestimmungsrechtabgelehnt werden.

Buchheim (Amt Meßkirch ) , 6 . April . (Brand .) Zn den
Morgenstunden des Gründonnerstag sind das Wohn- und

Dieser einfache Brief schloß sie noch enger an ihn, .
Er fühlte , er war ihr Halt , ihr Beschützer, ihr Erzieher
geworden , zu ihm rettete sie sich , wenn wieder der dunkle
Strom des Theaterlebens gegen sie andrang .

An Franziska wagte sich niemand mehr heran , sie
war von einer Kälte , von einem Stolz , gepanzert mit
einer fast beleidigenden Nichtachtung allen Huldigungen
gegenüber . Stephansberger , der Bariton , der über alle
Frauen siegte, wenn er als Torero „in dem Stierkampfe
Sieger "

, den Schal über der Schulter , überlebensgroß
mit seinen schönen Augen und blitzenden Zähnen auftrat ,
neben dem der weißblonde klein Tenor Wühler und der
dicke Brast wie Zwerge erschienen, die er in seiner Faust
zermalmen konnte , lobte sie dafür . „Es ist wirklich brav
von Ihnen , Franzerl, " sagte ihr Landsmann , wenn sie
wieder vor ihm zurückwich, und er riß sie an sich , daß sie
fast erstickte. „Entschuldigen , gnädiges Fräulein "

, lachte
er . ^,Aber bei meinem feurigen Spiel läßt sich so was net
vermeiden . Das nächste Mal küss '

ich Ihnen die Hand .
" j

Er hatte es in der ersten Zeit als amüsantes Spiel
betrachtet eine nach der anderen zu erobern . Diese leich¬
ten Siege reizten ihn längst nicht mehr , er nahm sie zum
Zeitvertreib mit , wie der Athlet mit seinen Hanteln
spielt , um seine Kraft zu erproben , aber er ließ die Beute
bald aus den Händen entgleiten oder warf sie weg . Und
es gab dennoch Frauen , die sich an ihm sestklammerten
und ihm verzweifelte Eifersuchtsszenen machten. Um
Stephansberger fanden jeden Tag heimliche oder öffent¬
liche Szenen hinter den Kulissen statt . Der Kammersänger
konnte eine Zigarre dazu rauchen und seine Rolle stu¬
dieren , so was warf ihn schon längst nicht mehr aus dem
Gleichgewicht, das waren Töne , die er oft gehört .

Ebenso gleichgültig verhielt er sich gegen die bunten
Briefe , die ihm nach den Vorstellungen zuflogen . Er
heizte seine Stube damit oder las sie den Kollegen in den
Pausen vor , mit und ohne Namensunterschrift , und korri¬
gierte das Deutsch mit roter Tinte . „ Ihr müht besser
schreiben lernen "

, sagte er zu den Kolleginnen , „ortho¬
graphische Fehler m Priesen stören mich mehr wie ein

Oekonomiegebäude des Laydwirts Bernhard Riedmim ««
einem Brande zum Opfer gefallen.

Verfingen (Amt Waldshut ) , O.- April . ( Waldbrand .) ^
dem Gewann Bodenäcker sind zwei Morgen junge
kultur vollständig niedergebrannt . Es handelte sich um ZL
und 20jährigen Fichtenbestand. ,,i

Staufen (Amt Waldshut ) , 6 . April . (Brand . ) Zu
Nacht zum Karfreitag brannte das Anwesen des Ratz,
schreibers Wilhelm Zsele kurz nach Mitternacht vollstiinLz
nieder . Der Viehbestand und ein Teiles Inventars koniltz
gerettet werden. Man vermutet Brandstiftung . > .

Konstanz, 6 . April . (Abgeordneter Martin erkrankt.) M ,
die - „Deutsche Bodenseezsitung" erfährt , ist LandtagsabG
ordneter Martin , Bürgermeister von Bietingen (Amt MG
kirch ) , seit längerer Zeit schwer erkrankt.

Dona- eschingen, 6 . April . (Forderung der Bürgermeister
Die Bürgermeister des Amtsbezirks Donaueschingen, die
dieser Tage im hiesigen Rathaus zu einer Besprechung zy,
sammenfanden, beschlossen , dahin bei der Regierung vorsttl-
lig zu werden, daß das Waldwirtschaftsjahr mit dem Rech-
nugsjahr der Gemeinden zusammengelegt werde.

Vom FeldLerg, 6 . April . ( Ostersprungläufe .) Trotz Kr
ungünstigen Schneeverhältnisse, die durch das warme Früh ,
lingswetter bedingt waren , hatten auch dieses Zahr wieder
zu den -traditionellen jährlichen internationalen Oster-
sprungläusen- am ersten Osterfeiertag zahlreiche Springer,
dis besten Deutschen , sowie einige Schweizer und Norweger
Springer ihre Melsungen abgegeben. Von 39 Gemeldet «,
waren 32 am Start . Nur durch die fieberhafte Tätigkeit
von Mitgliedern der Skizunft Feldberg und der Ortsgruppe
Freiburg des Skiklubs Schwarzwald konnte die große WalL-
schanze einigermaßen in gebrauchsfähigen Zustand gebracht
werden. Riesige Schneemassen wurden aus dem Wald zu,
sammengeschaufelt , um den Anlauf , die Aufsprungbahn rrn!
den Auslauf herzustellen. Der teilweise vereiste Firnschnee,
sowie die geringe Schneedecke stellten die Springer vor keine
leichten Aufgaben, die Leistungen waren in Anbetracht der
ungünstigen Verhältnisse teilweise ganz hervorragende . Den
weitest gestandenen Sprung des Tages erzielte außer Kon¬
kurrenz Erich Recknagel (Thüringen ) mit 47,5 Meter . (Not,
18,75) . Für diesen Sprung , der der schönste des Tages wai,^
erhielt Recknagel den Ehrenpreis der Skizunft Feldberg.
Eine Leistung besonderer Art war der Doppelsprung der
beiden Thüringer Recknagel und Wagner , die von dem zahl¬
reichen Publikum mit großem Beifall bedacht wurden . Tr«
Wanderpokal der Ortsgruppe Freiburg -Schauinsland itz
S . C . S . erhielt der Sieger in der Seniorenklasse Gustae
Müller ( Bayrischzell ) mit oer Note 17,777 (Sprünge 44 ,
und 41 Meter , alle gestanden) . Den Wanderpokal gewann
Müller für seinen Verein , als Sonderpreis erhielt er den
Ehrenpreis der Stadt Freiburg . Zweiter der Konkurrenz
wurde August Bischofs (Engelberg , Schweiz ) mit der Rotz
16,903 (40,5 , 38 und 41 Meter , alle gestanden) . Er erhirl!
den Ehrenpreis des Skiklubs Schwarzwald . Den dritte»
Platz belegte ebenfalls ein Schweizer. Vierter wurde Thd
resen (Norwegen) , Fünfter H . Richter-Freiburg . Den erste»
Preis in der Altersklasse erhielt Bruno Biehler , Akademi¬
scher Skiklub München mit der Note 13,502 (30, 32 und R
Meter ) . Den Ehrenpreis der Skizunft Feldberg für det
besten Sprung in der Zungmannenklasse erhielt Karl Wyl>
ner (Thüringen ) .

Aus Stadt und Kand.
Durlach, 7. April . Polizeibericht vom 1.—31 . Mtz

1926 . Zur Anzeige kamen : 103 Personen wegen Uebertretung
der Stratzenpolizei , 61 wegen Uebertretung der Autovorschriften.
26 wegen Ruhestörung und groben Unfugs , 24 wegen Ueber¬
tretung der Gewerbeordnung , 20 ivegen Uebertretung der pül.
Meldevorschrift , 13 wegen Uebertretung der Polizeistunde , 5
wegen Uebertretung der Gesundheitspolizei , 1 wegen unerl.
Amtsanmaßung , 1 wegen Tierquälerei , 1 wegen Gefangenen -
befrciung , 1 wegen Uebertretung der Baupolizei , 1 wegen Ueber¬
tretung der Maß - u .Gewichtsordnung , 2 wegen falscher Namens¬
angabe , 3 wegen Gewerbs -Unzucht. Festgenommen wurden .
10 Personen wegen Bettels und Landstreicherei, 9 Personen
wurden nach dem Steckbrief ermittelt .

Loch im Schleier . Kannst du denn wenigstens eine»
ordentlichen Brief schreiben? " fragte er Franziska .

„Reden Sie mich nicht immer mit du an, " flmniM
sie auf . — «Nun , das Hab' ich mir so angewöhnt ans den
damischen Provinzbühnen, " entschuldigte sich der
Stephansberger heuchlerisch, „da versprech' ich mich als
einmal wieder .

"

Franziska zerbrach sich den Kopf darüber , warum
die Frauen gerade auf diesen Mann verfielen , denn dü
Briefe kamen nicht nur aus Kollegenkreisen , auch Dame»
der Gesellschaft schrieben an ihn .

So einfach war es indessen nicht, mit einem zurück
gewiesenen Verehrer Partien zu singen . Es gab Mo«
mente , da er sie in seine Arme nehmen mußte , sie hiM ,
wie er zwischen dem Singen mit den Zähnen knirschte-
das Herz schlug ihr schon , wenn er seinen großen , musku¬
lösen ^ rm nach ihr ausstreckte . Er konnte auch tückiO
werden , oft lenkte er es , daß sie den Einsatz verfehlte ,
und Sicherheit war nicht Franziskas Spezialität . Tie
hatte angstvolleAugenblicke , so oft sie zusammen spielte»,
er hatte so einen festen Griff , mit dem er sie herrisch an
sich zog — Und jedesmal wurde er kühner . Nur zu , dS
Tag kommt doch noch einmal , wo du dich nicht mehr
sträubst . — Dieses naive Siegesbewußtsein eines von den
Frauen verwöhnten , blasierten Mannes empörte sie . Und
sie hatte in ihrer Annahme recht.

Im Grunde war Stephansberger ein kühler Mensck
er brauchte die Frauen , wie ein Körper Wärme nöiiS
hat , seelisch verlangte er nicht viel von ihnen . Geselb
schaft von Männern war ihm lieber , und er zog es be¬
statt wie die Kollegen mit den Kolleginnen Ausflüge M
unternehmen , täglich an seinen Stammtisch in die
varia " zu gehen , wo er auch einmal mit Leuten von äw
deren Bernsen zusammenkam und man bei einem aE
gezeichneten Bier politisierte . Er fand einen so en«b
gischen Widerstand bei Franziska , daß er es aufgab , A
in der Garderobe während der Pausen aufzusuchen, k>E
er gab die Hoffnung , diesen zu breäjen , nicht auf . ^
wartete nur .

> K-



Durlach, 7. April. Auf den heute abend 8 Uhr in der „ Fest-
U- /M * srattsinürndcn öffentlichen Vortrag des Peler ---"

^ cger Hochschulprofessors Dr . Gregor über „Die Wahrheu"
in Rußland oder der Blutrausch des Bolschewismus" sei auch^
^ er nochmals aufmerksam gemacht.

0

— Zum EeureisdeLestimmungsrecht. In Heppenheim an
der Bergstraße hat sich ein Ortsausschuß gegen das Gc-
meindobestimmungsrechtgebildet, der sich der Aufgabe unter -
-ogen hat , über das Wesen des Eemeindebestimmungsrechtes,
das eine vollständige Trockenlegung anstrebt , aufklärend zu
ivirken. Um sich ein Bild über die Stellungnahme der Be¬
völkerung Heppenheims für und gegen Einführung des Ee¬
meindebestimmungsrechteszu verschaffen , veranstaltete der
Ortsausschuß eine Probeabstimmung , die unter der Aufsicht
des Notars Selzer stattfand . Zugrunde lag die vollständige
Köhlerliste der NeichsprLsidenjenroahl. Die Beteiligung
mar sehr rege und betrug 92,12 Prozent . Von Len abge-
qchenen Citmmen waren gegen Einführung des Eemeinde-
dsstimmungsrechtes 91,9 Prozent , für Einführung des Ee-
meindcüeftimmungsrechts 6,7 Prozent , ungültige Stimmen
16 Prozent . Es haben gestimmt gegen das Gemeindebestim¬
mungsrecht 1728 männliche und 2039 weibliche Siimm -
b^ echtigte , für das Eemeindebestimmungsrecht 123 männ-
lche und 160 weibliche Stimmberechtigte.

— Ausnahme in den mittleren Verwaltungsdienst . Im
Mil 1926 wird wieder eine beschränkte Anzahl von An¬
wärtern für den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst
fPerwaltungsanwärter ) und für den einfachen mittleren
Verwaltungsdienst (Büroanwärter ) ausgenommen werden.
De : Vorbereitungsdienst dauert in beiden Laufbahnen drei
^nhre . Dis Aufnahmegesuche sind bis spätestens 20 . April
1926 beim Ministerium des Innern einzureichLn . Zioil -
«Nrsärter haben ihre Gesuche durch Vermittlung des Bezirks¬
amtes , in dessen Bezirk sie ihren Wohnsitz haben, vorzulegen.

— Unfallversicherung der Bauarbeiter . Fortwährend ist
ssstzuftelleii, daß Bauherren , die Vauarbeiten ausführen
lassen , über die ihnen obliegenden Verpflichtungen in keiner
Weife aufgeklärt sind und daß deshalb den betreffenden
llitternehmern, ebenso wie den beteiligten Stellen , Un¬
annehmlichkeiten und Mehrarbeit erwachsen . Alle Arbeiter ,
die bei der Ausführung von Bauarbeiten verwendet werden,
sind kraft Gesetzes versichert ; Beiträge zu dieser Versicherung
haben die Arbeiter nicht zu leisten. Wegen der Aufbringung
der Mittel zur Leistung der Unfallentschädigungen ist zu
unterscheiden zwischen Bauarbeiten , die von einem gewerbs¬
mäßigen Unternehmer und solchen , die nicht in einem ge¬
werbsmäßigen Baubetrieb ausgeführt werden. Unternehmer
gewerbsmäßiger Baubetriebe sind kraft Gesetzes Mitglied
der örtlich zuständigen Vanberufsgenossenschaftfür alle im
Gewerbebetrieb ausgeführten Bauarbeiten ohne Rücksicht
auf deren Zeitdauer . Wenn der Baubetrieb Nebenbetrieb
eines bei einer anderen Berufsgenossenschaft versicherten
Hauptbetriebes ist , so ist der Unternehmer auch mit dem
ballgowerblichen Nebenbetrieb Mitglied dieser Berussgenos-
senschaft. In diesen Fällen hat der Unternehmer an die De-
rufsgenossenschast, der er als Mitglied angehört , die Bei¬
träge zu leisten ; Liese Berufsgenossenschaft hat auch die
llnfallentschädigungen zu bezahlen. Für alle anderen Bau¬
arbeiter: , Arbeiten also, die nicht in einem gewerbsmäßigen
Baubetrieb ausgeführt werden , die sogenannten Eigen- oder
Regrebauarbeiten, gilt der als Unternehmer , für besten Rech-

s s nung sie gehen . Unternehmer dieser Vauarbeiten sind daher
regelmäßig die Bauherren selbst, niemals die Bauarbeiter ,
Gesellen , Gehilfen, Taglöhner usw ., auch wenn diese die
Arbeit im Akkord übernommen haben. Bauherren , die mit
selbst angenommenen Bauarbeitern Bauarbeiter : ausführcn ,
sind verpflichtet , die Kosten für die Versicherung der Bau¬
arbeiter selbst zu tragen .

Arrne Nachrichten an» Mer Welt
Brandkatasteophe in Aegypten. Nach in Paris erngetrof-

serren Meldungen aus Kairo ist am Samstag nachmittag
in Tantäh eine ungeheure Feuersbrunst ausgebrochen, die
bis 'Sonntag vormittag wütete . 612 Häuser wurden einge-
«ischert. 32 Personen sollen in den Flammen umgekommen
sein.

Paugalos über die griechischen Präsidentschaftswahlen .
Generäl Pangalos erklärte , daß er bei den bisher in 12
Departements vorgenommenen Präsidentschaftswahlen 90
Prozent der Stimmen erhielt . Er werde, wenn auch die
Mahlen am 11 . April in den übrigen 23 . Departements zu
seinen Gunsten ausfielen , außer dem Ministerpräfidium
auch noch das Krregsministerium behalten

Eingeborenenuirrrrhen in Holländifch -Zndien . Wie aus
Batavia gemeldet wrtd , ist eine Abteilung der holländi -
Hen Schutztruppe von Eingeborenen überfallen worden.

Verlauf eines sehr heftigen Kamfes wurden bin hollän -
: Offizier, fünf Süldaten und 20 Eingeborene getötet.

iKerliket Oster-Rskordverkchrszisfer. Der „B . Z . am
Dttag " zufolge sind insgesamt am ersten Ostertage 1,6
Millionen Fahrgäste befördert worden . Der zweite Oster-
>üg weist noch eine Steigerung von 25 Prozent dieser Rie-
j*Mhl auf . Man hat am Ostermontag über 2 Millionen
oahrgäste im Berliner Stadt - und Vorortverkehr gezählt.
Die Straßenbahn hat während der fünf Osterfeiertage vom
Gründonnerstag bis zum zweiten Osterfeiertag rund elf
Millioneu Fahrgäste befördert .

Ein Reichsbähnskandal. Das Berliner Tageblatt er¬
fährt aus Frankfurt a . O . , daß nach dem bisherigen Er¬
gebnis der Untersuchung 60 hohe und mittlere Beamte der"

eichsbahn , die in den Jahren 1923 und 1924 bei der Di¬
rektion Osten in Frankfurt a . O. tätig waren , und auch
beute zum Teil noch tätig sind , der passiven Bestechung«urch xi^ Anzahl größerer Baufirmen , sowie Untreue
gegenüber dem Reichs- und Staatsfiskus und der Beihilfezum Betrug und zu Unterschleifen verdächtig sind .

Denchpon des Kabinetts Pasitfch. Eine amtliche Mittei¬
lung gibt nunmehr die Demission des Gesamtkabinetts Pa -
>Usch bekannt . Nach den schweren Konflikten mit der Ra -
Mchgruppe war die Stellung Pasitschs unhaltbar gewor-°en , jodaß der Rücktritt des greisen Staatsmannes kerne

Überraschung mehr bedeutet. ^G' n Valkanpatt ? Nach Meldungen der Blatter aus
^ nstantinopel werden Vertreter der Valkanstaaten in der
Msten Zeit auf den Principeinseln eintreffen , um in Ver¬
handlungen über einen Balkanpakt einzutretcn .

Man Richter in der Türkei . Dieser Tage hat die Regie-
6 ui Angora zum erstenZNal eine Frau zum Richter er¬

nannt . Tie Dame yar Ihr Gramen an ocr Necyrsschuie in:»
Auszeichnung beständen . Bei der Uebcrrmhms ihres nenen
Amtes hat sie erklärt , sie werde ohne Nachsicht und Schonung
gegen die Msinär Vorgehen , die noch immer der Vielwei¬
berei huldigen .

Die Rückkehr der spanischen Flieger . Der argentinische
Kr-buzer „Buenos Zlires"

,« n des m Bord dis spanischen
Flieger , die den atlantischen Ozean überflogen hatten , nach
Spantdn zurückkehtten, Ist irr Spanien gelandet . Der argen¬
tinische Kreuzer , von einem spanischen Geschwader und zahl¬
reichen Flugzeugen begleitet , fuhr an dem spanischen Kreu¬
zer „Catalüna " vorbei , auf dem sich der König befand. Die
Flieger wurden vom König in ihrem Erfolg beglückwünscht.
Der Kommandant des Kreuzers „Buenos Aires " übermit¬
telte dem Körrig die Grüße des Bolked «ich der Regierung
Argentiniens . Däs ganze amerikanische diplomiiische Korps
übermittelte die Glückwünsche aller anierikanischen Länder .

CrvndnNg einer indischen Rationalpartei . Eine Ver-
samlung von Vertretern aller Parteien Indiens mit Aus¬
nahme der Extremisten beschloß die Gründung einer indi¬
schen Natronalpartei , deren Ziel es ist , Indien innerhalbdes britischen Reichs mit allen zur Verfügung stehenden
friedlichen Mitteln eine dem britischen Dominons ähnliche
Stellung zu verschaffen.

— . . . . , .» >>» m ,

Neueste Nachrichten.
Autounglück bei Pirna .

T . U . Berlin . 7. April , Die „Voss . Zeitung " meldet :
In der Nähe von Pirna ereignete sich ein schweres Auto¬
unglück . Der neuernannte chilenische Konsul in Bres¬
lau Guilleromo Mundt in Berlin , der sein Amt noch nichr
angetreten hatte , unternahm mit seiner Braut einen Aus¬
flug mit einem kurz zuvor gekauften Wagen . In der
Nähe von Pirna überschlug sich der Wagen und die In¬
sassen wurden herausgeschleudert . Konsul Mundt isl
gestern im Krankenhaus in Pirna , wo er und seine Be¬
gleiterin Aufnahme gefunden haben , seinen Verletzungen
erlegen . Die Braut liegt bewußtlos darnieder .

Deutsches Funkmaterial für Japan .
T .U . Berlin , 7 . April . Wie die Morgenblätter aus

Tokio berichten , hat das Finanzministerium beschlossen ,in diesem Jahre auf Sachlieferungskonto bei DeutschlandMaterialien für den Bau von Radiostationen im Betrage3 Millionen Den zu bestellen .
Kampf mit Gummischmugglern .

T . U . Berlin , 7 . April . Die Morgenblätter melden
aus Singapore : Die Mannschaft eines mit Gummi be¬
ladenen Gummischmugglers griff an der Küste von Io -
her eine Zollpinasse an . Im Laufe des heftigen Nah¬
kampfes wurden zwei Zollbeamten und zwei Schmuggler
getütet , während der Kapitän der Pinasse und zwrr
Schmuggler verwundet wurden . Das Schmugglerschiff
verschwand dann im Dunkel der Nacht.

Eröffnung des Kongresses der geistigen Arbeiter
Oesterreichs .

T . U . Wien , 6 . April . Heute vormittag fand unter
Anwesenheit des Regierungspräsidenten und des Bundes¬
kanzlers Dr . Ramek sowie sonstigen Mitgliedern der Re¬
gierung die Eröffnung des Kongresses der geistigen Ar¬
beiter Oesterreichs statt .

Herriot über die Richtlinien seiner Politik .
T . U . Paris , 7 . April . Herriot hat am Dienstag auf

einem demokratischen Bankett in Chattellerault eine
Rede gehalten , in der er die Richtlinien der Politik dar>
legte , die er seinerzeit als Ministerpräsident befolgte und
an denen er auch in Zukunft festhalten werde . Beachtens¬
wert ist dabei die Feststellung des gegenwärtigen Kam¬
merpräsidenten , daß es in Zukunft nur zwei Parteien
gäbe und zwar diejenige , die von ihrer Arbeit leben
wollte und diejenige , die von der Arbeit der Anderen zu
existieren wünschte.

Absturz eines britischen Militärflugzeuges .
T U . Paris , 7 . April . Das englische Luftfahrtmini¬

sterium gibt bekannt , daß ein britisches Militärflugzeug
am Dienstag bei Arawurnu in Indien abgestürzt ist .
Drei Insassen , darunter zwei Offiziere , waren aus der
Stelle tot .
Empfang der Vertreter desKohlenbergbaues bei Baldwin

T . U . London , 6 . April . Der Premierminister Bald¬
win wird , wie verlautet , zu Ende der Woche die Gruben¬
besitzer und die Vertreter des Bergarbeiterverbandes ge¬
meinschaftlich empfangen .

Parteitag der Unabhängigen Arbeiterpartei .
T . U . London » 6 . April . Auf dem Parteitag der Unab¬

hängigen Arbeiterpartei wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der eine völlige Revision des Friedensver¬
trages von Versailles , Aufhebung der Reparationsforde¬
rungen an Deutschland , die völlige Annullierung aller
Kriegsschulden und die Wiederaufnahme der Handels¬
und politischenBeziehungen zu Rußland gefordert wurde .
Gleichzeitig wurde ein Appell an die Weltarbeitcrschaft
gerichtet , worin diese aufgesordert wird , jeder Kriegs¬
drohung durch organisierten Widerstand zu begegnen .

Entspannung in Indien .
T .U . London , 6 . April . Nach den heute vorliegenden

Meldungen aus Kalkutta ist es gelungen , die äußerliche
Ruhe wiederherzustellen . Das Geschäftsleben zeigt heute
wieder das normale Bild . Gestern abend kam es jedoch
wieder zu einem Zwischenfall . Vierhundert mohame-
danische Bootsleute griffen einen Polizeiposten an , wur¬
den aber durch herbergerufenes Militär unter Hinter¬
lassung eines Toten und vier Verwundeten vertrieben .

Die Regierungskrise in Polen .
T .U . Warschau , 6 . April . Tie Regierungskrise in

Polen hat sich während der Osterfeiertage weiter zuge-
sprtzt . Die Parteiführer hielten an den Feiertagen mehr¬
fach Konferenzen ab , um eins Einigung zu erzielen , die
jedoch nicht zustande kam , da die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Parteien zu groß waren . Die
Rechts- sowie die Linksparteien sind fest entschlossen , die
Koalitionsregierung nicht mehr zu unterstützen . Die Par¬teien machen Versuche, eine neue Regierung vorzu¬bereiten .

Blutige Arbeitslosendemonstration in Polen .
T . U . Warschau , 6 . April . Heute kam es in Lublin

bei einer Demonstration zu blutigen Zusammenstößen
zwischen den Arbeitslosen und der Polizei . Die Arbeits¬
losen wählten eine Delegation , die sich zum Bürger¬
meister begab , um mit ihm über die Arbeitslosenfrage zuverhandeln . Da die Antwort des Bürgermeisters der
Delegation nicht zufriedenstellend erschien, stürmten die
Demonstranten das Rathaus . 10 Polizisten und 6 Zivi¬
listen wurden schwer verletzt . Der Bürgermeister ritzs
sofort Militär zu Hilfe . Nachdem dieses Alarmschüsse ab¬
gegeben hatte , zerstreute sich die Menge . Man befürchtet
jedoch neue Unruhen .

Aufstieg der Los Angelos .
T .U . Nerv-Dock , 6 . April . Das amdr '

ikckllische Luft¬
schiff „ Los Angelos " wird am kommenden Samstäg den
ersten Aufstieg nach der Zerstörung der „Shepandoah "
unternehmen . -- - — - :

Turnen Spiel rrnd Sport.
Fußballresultate von Ostern .

Um die süddeutsche Meisterschaft :
Karlsruher Futzballverern — F .Sp .V. Frankfurt 1 : 1
Sp .Vg . Fürth — V. f . R . Mannheim 1 :2
F .B. Saarbrücken — Bayern München 3 :8

Privatspiele:
Phönix Ludwigshafen — Leytonsrone London 8 :3
Stuttgarter Kickers — Leytonstone London 3 :3
Karlsruher Futzballverern — Leytonstone London 3 :0
V . f . B . Stuttgart — Phönix Karlsruhe 4 :1
F .Vg . Bruchsal — Sp .Vg. Frankfurt -Heddernheim 1 :4
F .Vg . Bruchsal — S . C . Oerlikon Zürich 5 :0
Sp .Vg . Schramberg — Frankonia Karlsruhe 6 :2 ( 1 , Ärg)
Sp .Vg . Schramberg — Frankonia Karlsruhe 3 :2 (2. Tag)
S .V . Waldhof — Galliaklub Paris 7 :2
Kickers Offenbach — F . C . Basel 1 :0
Viktoria 94 Hanau — F .C . Basel 2 : 1
Sp .V . Wiesbaden — F .C . Freiburg 1 : 1
Kickers Stuttgart — Berliner S .V. 92 1 :0
1 . F .C. Pforzheim — F .C . Aarau 3 : 1
Sportklub Freiburg — F .C . Bischwerler 3 :3
F .Sp .V . Frankfurt — F .C .Freiburg 4 : 1
F .B . 94 Ulm — F . C . 1900 Konstanz 0 :4
Union Böckingen — Sp .V. Sandhofen 4 :1
F .C. Villingen — F .C . Birkenfeld 3 :1 ( 1 . Tag ) ,
F .C. Villingen — F .C . Birkenfeld 3 :3 (2. Tag)

Germania Durlach — Fußb. -Ges . Oppau 2 :0.
Ueber die Osterfciertage weilte die Ligamannschast des F .C.Germania in der Rheinpsalz und zwar in dem wieder neu er¬

standenen Oppau und dem Industrieort Oggersheim . Leider
mußte die Mannschaft mit zahlreichen Ersatzleuten auf du
Reise, fodatz bereits im voraus wenig Hoffnung auf Sieges¬
lorbeeren vorhanden war . Nach freundlichem Empfang in dem
vollständig neu erbauten Städtchen Oppau wurde bet größter
Hitze das erste Spiel gegen den dortigen Kreisligaverein ausg ».-
tragen . Trotzdem der Gegner körperlich bedeutend stärker war ,
gelang es der Germaniamannschaft nach sehr gutem Spiel , da -
technisch weit über Oppau stand , einen 2 :0 -Sieg zu erreichen.Nur schwer trennte man sich nach einem gemütlichen Zusammen¬
sein bei den neuen Sportsfreunden , um den Weg nach dem
naheliegenden Oggersheim anzutreten , wo dann sofort die
Quartiere bezogen wurden . So stieg dann am Ostermontagdas zweite Spiel :

Germania Durlach — V . s . R. Oggersheim 1 :3
Wie wir schon erfahren hatten , war der zweite Gegner ,wenn auch erst A -Meister , roeit spielstärker als Oppau , fodatz

sich die Germanen nach dem vorhergegangenen Spiel und mit
dem neu eingestellten Ersatz , der sich aber , fast durchweg be¬
währte , vor eine schwere Aufgabe gestellt sahen.

'
Ganz beson¬ders mutz der schutzgewaltige Sturm der Pfälzer hervorgehobenwerden . Mit einem unheimlichen Eifer arbeitete die V . f . R .-

Mannschaft , um zu zeigen , daß auch sie wieder kreisligawürdig
ist. Wenn auch zugegeben werden mutz , das; die Germanialeute
nicht alle auf gewohnter Höhe war , so mutz auch andererseits
anerkannt werden , daß B . f . R . den Sieg vollauf verdient
hattet Durlachs Rechtsaußen schießt das erste Tor , doch bald
folgt der Ausgleich. In der zweiten Hälfte kommt Durlach nur
noch wenig über seine Spielhälfte . Die Hintermannschaft hat
alle Hände ( d . h . Füße ) voll zu tun , Kann aber ein drittes Tor
der einheimischen Mannschaft nicht verhindern . Noch ein kur¬
zes Zusammensein nach dem Spiel , dann ging es wieder den
heimatlichen Penaten entgegen .
« - » « - « - US ..- ' H l > u

Kleider sind Vermittler der Freude , so wie der Schmuck
von den Uranfängen der Menschheitsgeschichte an als eine Ver¬
körperung der Freude anzusehen ist . Im Sinne dieser, fpez . der
Frauenwelt sympathischen Auffassung von Aufgabe und Zweckder Kleidung ist im Favorit -Verlag , Georg Lehmann , Dres -
dcn- N . 6, die Zeitung „Favorit "

, Monatsschrift für prak¬
tische Eleganz , neu erschienen. Sie kostet vierteljährlich 1 .50
und ist ein geradezu idealer Berater für die Kunst, im Kleide
schön zu sein und damit Freude auszulösen . Geboten werden
zum Teil in farbigen Darstellungen ausgewählte und auspro¬
bierte Moden , die alle vermittels der vorzüglichen Favorit -
Schnitte preiswert nachgeschneidert werden können : dazu Bei¬
lagen : Schnitt - und Bügelmuster , ein wertvoller Schneider -Lehr-
kursus und reizvolle Kleinigkeiten . Alles sehr gut brauchbar
und unterhaltend . Wer sich auf diese ansprechende und preis¬
werte Schrift stützt , wird sehr bald die Erfolge einer wirklich
sorgfältigen Mode -Beratung an sich spüren und im Klerd -Äuf-
wand sehr belangreiche Ersparnisse machen. Die Zeitschrift
„Favorit " ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

8Meri
NeweMvüer
KeSelke» —

80 B l
'dlikli

XMkinm MrkMe !
Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .

Der Hochdruck im Osten besteht noch fort . Unter fer¬
ner Wirkung ist für Donnerstag weiterhin vielfach hei¬
teres u . in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten .



In dem Konkursverfahren über das Der - !
»lösen de» Hoizhändlers Wilhelm Koch in
Durlach ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen bestimmt auf :
Freitag , den 23 April 1926 , vormittags 10 Uhr,
in das Amtsgericht , 2 . Stock Zimmer Nr . 22 .
Durlach . den 1 . April 1926 Amtsgericht ll .
Der Gerichtsschreiber

Nachstehend bringe ich die mit Zustimmung
des Stadtrats vorgenommene und mit Voü -
ziehdarkeitserklärimg des Landeskommissärs ver¬
sehene Aenderung der ortspolizeilichen Bor¬
schrift über den Anschluß der Grundstücke au
die unterirdischen Abzugskanäle zur öffentlichen
Kenntnis .

Durlach , den 3 . April 1926 .
Der Oberbürgermeister .

HauMiKSflerW.
Die ortspolizeiliche Vorschrift über den An¬

schluß der Grundstücke an die unterirdischen
Abzugskanäle vom 26. Mai 1968 in der Fassung
vom 5. August 1913 wird wie folgt geändert :

ß 24 erhält folgenden Zusatz :
Unter denselben Voraussetzungen dürfen

auch ( Normal - Abfluß) - Röhre»
Verwendung finden.

8 27 erhält folgenden Zusatz : .
Ausgenommen hiervon find sogenannte

Flussometer ( Ortginal -Benkiser-Spüler ).
Deren Einbau ist in stets widerruflicher
Weise unter der Voraussetzung ge¬
stattet , daß die Flussometer vom stöbt.
Tiefbauamt Durlach geprüft und ab -
geftempelt sind und daß der Einbau
nach den in jedem Einzelfall vom
Tiefbauamt zu gebenden Anweisungen
erfolgt .

Durlach , den 24. März 1926 .
Der Oberbürgermeister .

SÄidcWWU
Am 5 ds . Mts war die letzte Rate der Ge-

bäudcsondersteuer für das Rechnungsjahr 1925
zur Zahlung fällig .

Es ergeht nunmehr an diejeniaen Schuldner ,
welche mit dieser Zahlung im Rückstaude sind ,
die öffentliche Aufforderung , bis längstens
IS ds . Mts . Zahlung zu leisten . Wer diese
Frist versäumt , hat den gesetzlichen Zuschlag zu
entrichten und außerdem die Kosten des Boll -
ftreckungsverfahrens zu tragen .

Bargeldlose Zahlung ist erwünscht.
Durlach , den 6. April 1926.

Stadtkasie .

« MM
Aus dem Ettlinger Stadtwald wird das von

den Gabholzberechtigten zur Deckung der Ge¬
nußlasten zur Verfügung gestellte Gabholz im
hiesigen Rathaussaal öffentlich versteigert und
zwar :

Am Donnerstag , den 8 . April 1926
vormittags 9 Uhr

aus Distrikt 1 . links der Alb , Abteilung Unt .
Rüppich, Ob . u . Unt . Steiaraia , Kehr. Roßlock,
Schöllbronnersteig, Hint . Kreuzelberg, Pfaffen -
brunneo und Krebsbach

230 Ster buchenes u . gemischtes Scheit - und
Prügelholz

3100 Stück Wellen
nachmittags 2 Uhr

aus Distrikt il , recht» der Alb , Abteilung Kl.
Lasknberg, Kalberklamm, Kalberkopf, Watlkopf .
Bord . Käthenberg, Essigwiese, Bord , Mtttl . und
Hint . Edelberg, Ob . Horberloch, Distrikt V
Hägenich

470 Ster buchenes und gemischtes Scheit - u .
Prügelholz

4400 Stück Wellen .
Am Freitag , de« 9 . April 1926

vormittags 9 Uvr
aus Distrikt V , Hardtwald . Abteilung Forfllach,
Tiergarten . Feldichlag , Unt « . Ob . Hertel , Unt.
Forlenacker, Plom , Birkheck , Seebruch . Unt . Haag

360 Ster buchenes und gemischtes Scheit - «.
Prügelholz

400 Stück Wellen .
Die zur Versteigerung kommenden Lose sind

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
auf Verlangen durch die Forstwarte vorgezcrgt

Die Steigerungsbeträge werden gegen Stel¬
lung eines zahlungsfähigen Bürgen zinslos bis
15. Juli 1926 oestnndet. Für Sckuldberräge über

500.— ist Bankbürgschaft oder besonders ver¬
einbarte Sicherheit zu leisten

Ettlingen , den 3 April 1926 .
_ Die Stadtka sse.

Jarrerr -DerktMf
Die Gemeinde Berghau¬
fe « versteigert am Freitag
den 9. April ds Js . einen
zur Zucht untauglichen

Rindssarren
wozu Kaufliebhaber cingelade» werden.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr beim
Farrenstall .

Der Gemeinderat :
Waonrr

_ Schönhaar , Rtschr.

lluuckakol
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Lederfabrik DurlaK .
Zu verkaufen 2 Paar

Kinderfaadalen
Gr . 24 u. 25 noch ne» ,
ebenso Kostüm Gr . 44
wenig getragen , preis¬
wert zu verkaufen.

Zu erfragen im Verl .

Einige Liter

Milch
täglich abzugebeu

Durlach - Ane
Hauptstr. 106 .

HefferrMcherWorkag
in der Lessingschule (alte Kaserne) Zimmer 5

Mittwoch , den 7. April , abends 8 Nhr

„Ser Sehe« der LjWmiW".
Jedermann herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Meiner geeirrlen Kun- sckaft
zur .Kenntnis , daß von ttente
ad der Ster Holz zu sägen

M . 140
kostet.

Achtungsvoll

Karl Kleiber
Lummstraße 15-

WiederWun irr MhWle
Montag , den 12 . April .

Johanna Winheim
«jlchneidermeisterin .

fzz ->xiie»ium peroral

b>E «l» o i /Vdtüdrrniick«), Zs Zj«

LrbälÜild « -^xotbekea aaü Drogerioa.

LrbÄtlieb in Durisek :
ilsiis IIinI« ;Iin« »n.

Vmasvat »

H -otvoi » uo ^
cbs ^ Issoks mit 01 as nnä Lteusr

empüeblt kür clis kesttage
vrogsü«

LompIkx - LomövMdje
NsäLllL .

LnkänZer äer (lomplex-llomöoputbis

Nsüsas
maebsn wir auk naebstebenäs Depots
aukmerksam :

kiNÜÜl '
N -DoMIsg Hl! « l/8 .

!.iiM8-DgiWW Krisen l/s.
8MSN-W1ÜM 1/8 .

8ivvograpksrrvsrkm
„lrLdelsdkrgsr" Vllrlavd.

1882 ^ ^
^ 0^

Mitteilungen .
1 Am Freitag , den 9. ds . Mts . abends V- 9

findet im Lokal zum „Pflug "

Monatsversammlnng
statt .

Die Mitglieder werden um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten , da die Diplome der beiden
Bezirkswetlschceiben in Heidelberg und Duriach
ausgegeben werden.

2 Am 9. und 10. Mai ds . Js . findet in
Baden -Baden der diesjährige Vervandstag mit
Verbandswettschreiben statt . (Das Nähere ist
in der Monatsversammlung zu erfahren -.

3 . Der Diktierabend beginnt wieder am Mon¬
tag , den 19 ds . MtS . abends 8 Uhr in der Schiller¬
schure 3 . Stock (Zejchensaal) . Die Mitglieder
werden um zahlreiches Ersch - inen gebeten.

4 . Der derzeitige Anfängerkurs beginnt wie¬
der am 23. ds . Mts . abends 8 Uhr in der Schiller¬
schule 2 . Stock (Handarbeitssaal ).

Der Borstand .

Ein Waggon nordventsche

5 « t >l »rt «ifelil
srShkWskktMei!.LreWW!kS!ssk
sind eingetroffen und werden morgen vormittag
von 8 Uhr an auf meinem Lager am Güter¬
bahnhof abgegeben.

Andr. Setter
Durlach 'Aue — Telefon SM .

ÄMMtiv
«e-r.

Männerriege .
Morgen Donnerstag abend von '/-7 ^

ab auf dem Turnplatz . Die Leit «"
öch«hWcher-ZwWS-3MM7

Mittwoch , den 7 . April l926
Versammlung

Der Borstand
im Lokal

kl» «ll« miiie
unerreicht in Güte « .

Preiswürdigkeit .
Vst ? " Größte Auswahl . "MV

Ms» öchlrhiMMk
Weingroßhdlg .. B : anntweinbrennerei
LLmkOratze 13 Ferüs-rrchtt 265 .

Blumenkohl
starke pikierte Pflanzen,

sowie
Kopfsalat , Kohl¬

rabi , Wirsing ,
Weißkraut ,

Rotkraut
hat abzugeben

Gärtnerei
Stenstenagel
Baseltorstraße 69.

Ein Haufen
Werk ' u ZilgeMn

zu verkaufen od . gegen
Stroh umzntauschen.
Ana Wackersvauser

Killisfeldstedlung .

VlMUSLS M8MMÜSN Ml! !?« « !« ' MßkW !
«mpüsblt ibr« Dienst« rar

SNMW Mk » MIM !! « M
sovi« Lur

W 8WÄIÜM
roa jsäernuma b« Varrütunz <i«r bSetutsn 2iol»A»»,

Wohn«««
in schöner freier Lage
5 Zimmer reich ! Zube¬
hör , sofort beziehbar
ohne Lausch gegen Um-
zngsvergütung zu ver¬
mieten .

Angebote «nt . Nr . 165
av den Verlag .

MHSWStSNsH
Gesucht2—3 Zimmer¬

wohnung in guter Lage.
Geboten 2 Zimmer -
Wohnung . Angebote
unt . Nr . 164 an den Verl .

Ein kleines

Wohnhaus
in verkehrsreicher Lage
zu kaufen gesucht . An¬
zahlung 3— 4000 ^

Angebote unt . Nr . 163
an den Verlas .

« MW SÄWI
Von » 1 .—15 . Lpril

MW WWW
Daroll günstigen Linkank bin ick in
äer Doge, — ante aber billige —

ülöbel ru vllerieren.
l^ur einige Leispiels :
1 . 8v1»Iukl «'m«r sieben mit Lpiegel

Lvok im 8ebrunk komplett mit 2
Ltüdlsn u . llunätuebkalter 38V

obne Lebrunkspiegel 30 ^ billiger.
2 . nuturlassiert , Lüllst , lire -

äenr , lliseb m . Dinolsum 21 »« ^
3. Lullet , Ansruztiscb

mit 4 eebten bsäerstüblsn 42V ^
4. LiinmvrlbüKvt tzinreln 23V
5 . mit LpieZkl u. blvssivg-

verglasungsn »8
6. Lialmortisek in sieben

mit 4 Ltüklen Lv ^
7. m . 4 Ltüblen 58 ^

Loveit Vorrst reiebt.
Lonn- u. lleiertszs Zeseblossen.

VöZMs ,

reimst unä vntlettet 6ss llsLr,, .
VVe^e, muebt

Frisur,besonä
aeeignet kür lLLAkriLSVLH
Lei 'I'unL n . 8Port unentbehrlich M
bsbsn in Dosen von^ > - an in k'riMw- s
gssebäkt . , Larküm . , Drvg . u . Apollsi,

diaebabmun -; weise v.urüek.
Gegen hohe An - bezw

Auszahl »ng suchen wir
Grundstücke aller Act ,
Geschäftshäuser . Fab¬
riken , Bille » , Land¬
häuser . sowie Land¬
wirtschaften für vor-
gemerkte Käufer . Ver¬
mittler verbeten .

Offerten mit Angabe
des äußersten Preises

an Hültze L Co .
Hannover .

Junge kräftige

Fra«
für Gartenarbeit so¬
fort gesucht

Gartenstr 5 , 1 .
Schulentlassenes

Mädchen
sucht fürtagsüber leichte
Beschäftigung.

Zu erfragen im Verl .

Das Statt
Are hanüarbettenöenKrau

Vegers Monatsblatt für

u . »
Mit vielen Vellage ».

« erscheint am Lo. jeäe« Monats vnü kostet 7- ps.,
ftel lns tzau« 5 Pf. mehr.

Ihr SuchhänSler führt slek
V«rl » o Otto « r!> k7r , LdpLlS

kiü KWvvijk r

ttinsl
ist ÜL8 beste ürsk -
tigungsmittsl kür6e -
suncie unct Lrsnks
beiäen 8ie »n dier-
vosirüt , 8ebwinc!el-
uoküllen, Leblsklosig-
keit , so nehmen Lis

ZL lärsvi n

so b«>6t veusräings
Lpotbeksr Ul . UlllMz

ÜSlÜkiSMSlII .
2n buben in Apo¬
theken u . Drogerie »

bestimmt in cler
KrjiU sil'!) !; !: !', !'

Ähren
Rk- lirittre »
aller Art werden fach¬
männischausgeführt von

Karl Hetzler
Uhrmachermeister

Moltkestr . 28
(Ecke Roonstraße)

Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich zur Aus¬
führung sümti .

Fuhren
für vier u . auswärts
per Lastauto bei billig¬
ster Berechsung

Friedr . Krebsjg .
Durlach -Ane

Hauptstraße 76 .

AK « ,
Dnrlack .

Donnerstag Md
V29 Uhr

Singstunde
in der „ Guten Quell?

1 Baß bestimmt !
8 Nhr.

Der Borsta
WWMWWWSMWI

Kopskohlrabi «-I
Kopssalat¬

pflanzen
sind zu haben bei

Andr. Selter
Durlach - Aue .

Vamvll - ÜM
ususst rritbjadrs -IllMl
1- rn Luüsrgewöbnl .billil 1
Dreisen , ^ nkertigunk^ l
Umurbeiten schnell «N»
billig . — DamenpüUj

t-uiilin « ttitekl «, "!-
Larlsi - ubs , klmslb
strulls 47 , b . llirsed

Empfehle mich zur
Anlegung von

Nutz - und
Ziergärten

Lieferungen von Heckeu-
pflanzen, Rosen , Obst -
bäumen, Beerensträu -
chenr »sw . . Kostenüber¬
schläge und Pläne stehen
zur Verfügung .
GottUeb Hamm
Spezialgesch . für Land-

schaftsgärtnerei ,
Karlsruhe . Scheffel¬
straße 68. Telefonischer
Auruf 6299.

Nshrsesse!
einfache, bis zur fein»
Ausführung werden"
prima Rohr gefloch

Sesselmchktti W
Grötzingerstraße2t1

kMeinstube).

Saat - und
Speisekartofsel

billig zu verkaufen
Lammstr. 38, 2 . St .

2 löch . weißer
Gasherd

mit Gestell zu verkauf
Allmendstr.

"
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